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Starts klassenweise verliefen,
durften die Kinder selbst wäh-
len, ob sie im Schulwald der
Kesperschule eine, zwei oder
sogar drei Runden laufen woll-
ten. „Die Viertklässler durften
auch mehr als drei Runden
laufen, wobei die Obergrenze
bei zehn Runden lag“, sagte
die Schulleiterin.

Das hätten viele von ihnen
ausgereizt und seien somit
knapp fünf Kilometer gelau-
fen. „Eine wirklich beeindru-
ckende Leistung“, lobte Lier-
Ertmer, für die alle Ziele er-
reicht worden seien: Motivati-
on am Laufen und an der Be-
wegung wecken, bei einem
Gemeinschaftserlebnis dabei
sein, das Gefühl von Stolz erle-
ben „und nicht zuletzt die Na-
tur genießen“. (per)

WITZENHAUSEN. Einen Er-
folg feierte die Witzenhäuser
Kesperschule mit der Premie-
re des Schulwald-Crosslaufes,
an dem sich fast alle der rund
280 Schüler der Grundschule
beteiligten.

„Ich bin mit der Veranstal-
tung sehr zufrieden“, zog
Schulleiterin Elke Lier-Ertmer
ein positives Fazit. Nachdem
sich die Grundschüler zuvor
im Sportunterricht auf diesen
Lauf vorbereitet und dabei ein
Gefühl für die Rundendistanz
von etwa 450 Metern erlangt
hatten, seien sie mit „viel
Spaß an der Bewegung und
am Sport“ dabei gewesen.

„Die meisten Kinder wuch-
sen beim Laufen sogar über
sich hinaus“, meinte Lier-Ert-
mer. Bei den Läufen, deren

Den Spaß am
Bewegen wecken
Crosslauf der Kesperschule Witzenhausen

Im Wald: Crosslauf der Kesperschule Witzenhausen. Foto: Kesperschule

onsspiel bekam jeder eine be-
stimmte Rolle innerhalb eines
Landes zugesprochen und
musste sich um Umwelt, Fi-
nanzen oder die militärische
Aufstellung Gedanken ma-
chen.

Die Jugendoffiziere der Bun-
deswehr leiteten die Schüler
durch das Planspiel, erklärten
die Funktionen, überblickten
unter anderem die Geschäfte
der Finanzminister und über-
prüften die politischen Pro-
gramme. Insgesamt durchleb-
ten die Schüler drei Simulati-
onsjahre, in denen sie mit den
Konsequenzen ihrer Taten des
vergangenen Jahres umgehen
mussten. Jedes neue Jahr bot
darüber hinaus immer wieder

WITZENHAUSEN. Für drei
Tage die Geschicke der Welt-
politik lenken – daran durften
sich die Schüler der Berufli-
chen Schulen in Witzenhau-
sen kürzlich versuchen. Sie
besuchten Schloss Schney bei
Lichtenfels, Bayern, um an
dem Planspiel „Politik und in-
ternationale Sicherheit“
(Pol&Is) der Bundeswehr teil-
zunehmen. Das teilt Jeannina
Rundshagen aus der 13. Klasse
des Beruflichen Gymnasiums
mit.

Schüler der Fachoberschu-
le-Wirtschaft sowie des Beruf-
lichen Gymnasiums in den Be-
reichen Mechatronik, Wirt-
schaft und Biologietechnik
nahmen teil. In dem Simulati-

Üben an der Weltpolitik
Schüler der Beruflichen Schulen in Witzenhausen versuchten sich an Planspiel

neue Probleme, die es zu meis-
tern galt.

So erschien am Ende jedes
Jahres eine Nachrichtensen-
dung, zusammengestellt von
der Bundeswehr, die den Teil-
nehmern wichtige Ereignisse
ihres Landes schilderte, über
die es sich nächstes Jahr Ge-
danken zu machen galt. Dabei
griff man auf aktuelle Themen
aus der realen Welt zurück. So
musste sich zum Beispiel Eu-
ropa mit Flüchtlingen auf dem
Mittelmeer auseinanderset-
zen, die USA eine Lösung we-
gen der illegalen mexikani-
schen Einwanderer finden
und Ozeanien stand plötzlich
aufgrund ihrer Müllpolitik vor
einer Krötenplage.

In den drei Tagen, die die
Schüler in der Frankenakade-
mie auf Schloss Schney ver-
brachten, lernten sie viel über
die Politik und entwickelten
einen besseren Blick für die
komplexen Aufgaben und Ent-
scheidungen, die es als Regie-
rung einer Region zu treffen
und entscheiden galt.

Ebenso zeigte sich, wie
wichtig die Zusammenarbeit
der einzelnen Region unterei-
nander ist, um eine funktio-
nierende Weltwirtschaft füh-
ren zu können.

So fuhren sie mit einem po-
litischen Verständnis wieder
nach Hause, das über ihre bis-
herige politische Bildung weit
hinausging. (lth)

Planspiel „Politik und internationale Sicherheit“: Schüler der Beruflichen Schulen in Witzenhausen besuchten Schloss Schney
bei Lichtenfels in Bayern. Foto: Berufliche Schulen Witzenhausen

Baumhaus auf dem Schulge-
lände vorschlugen und mit ei-
ner Präsentation ihr Projekt
vorstellten. Als Preis hierfür
gab es Gutscheine für die Eis-
diele. Platz zwei belegte eben-
falls die Klasse 6d mit ihrer
Chill-Out-Area. Ihr Preis waren
Freikarten für das Panorama-
bad in Großalmerode.

Zum Sieger wurde das Mo-
dell einer Überdachung für die
Bushaltestelle der Klasse 6c ge-
wählt. Das Modell überzeugte
die Jury. Es gebe auch schon
erste Planungen, wie man die-
sen Beitrag in die Realität um-
setzen kann. Als Belohnung
gab es einen Pizzagutschein
für die ganze Klasse.

Alle Klassen oder Gruppen,
die etwas eingereicht hatten,
erhielten einen Trostpreis.
Das SV-Team zeigte sich er-
freut über den Wettbewerb
und die Ideen für die Schule.
(lth)

bes bekannt gegeben, wie die
Schule kürzlich erst mitteilte:
Platz drei belegte ein Vor-
schlag der Klasse 6d, die ein

• Ein Erwachsener hätte die
Idee nie gehabt!

Am Freitag, 26. Mai, wurden
die Gewinner des Wettbewer-

GROSSALMERODE. Schon
seit längerem beschäftigte
sich die Schülervertretung
(SV) der Valentin-Traudt-Schu-
le in Großalmerode mit der
Idee eines Wettbewerbes zum
Umgestalten der Schule. Im
Schuljahr 2017/18 war es so-
weit: Der Wettbewerb wurde
unter dem Motto „Verändere
deine Schule“ ausgerufen.

Teilnehmen konnten alle
Klassengemeinschaften oder
auch Kleingruppen, berichtet
Schulsprecher Vincent Koch.
Bis zum 14. April war Zeit, um
die Ideen einzureichen. Fast
jede Klasse hatte einen Wett-
bewerbsbeitrag eingereicht.
Viele Vorschläge kamen zu-
sammen, die in drei Bereiche
eingeteilt werden konnten:
• Toll, aber nicht so leicht zu
realisieren!
• Warum ist man da nicht
schon viel früher drauf ge-
kommen?

Neue Ideen für die Schule
Wettbewerb an der Valentin-Traudt-Schule – Neue Ideen war gesucht

Mit dem Siegerprojekt einer überdachten Bushaltestelle: (von
links) Erik Möller (Schülervertretung, Klasse 10d), Leonie Hartung
(Klasse 6c), Karolina Dimovski (Klasse 6c) und Vincent Koch
(Schulsprecher, Klasse 6c). Foto: Valentin-Traudt-Schule

Dillmann überzeugte die Prü-
fer sogar derart, dass ihm das
Proficiency Level attestiert
wurde. Das ist die höchste Ni-
veaustufe und entspricht mut-
tersprachlicher Kompetenz
im Englischen.

Schulleiter Burkhard Wie-
ders und der Lehrer der Cam-
bridge-AG, Florian Ingrisch,
überreichten den stolzen Ab-
solventen ihre Zertifikate.
(lth)

HESSISCH LICHTENAU. Vier
Schüler der Freiherr-vom-
Stein-Schule in Hessisch Lich-
tenau erreichten im diesjähri-
gen Durchgang der Sprachzer-
tifizierung in der englischen
Sprache Spitzenleistungen.

Chenoa Thomas, Daria Tho-
mas und Max Riemann erwar-
ben das Advanced Certificate,
das zweithöchste überhaupt
mögliche Leistungsniveau des
Cambridge-Zertifikats. Dave

Sie sind fit
im Englischen

Cambridge-Zertifikate für Lichtenauer Schüler

Freuten sich über die Zertifikate: Florian Ingrisch, Lehrer der Cam-
bridge AG (von links), Max Riemann, Dave Dillmann, Chenoa Tho-
mas, Daria Thomas und Schulleiter Burkhard Wieders.

Foto: Freiherr-vom-Stein-Schule/Claudia Seiler
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500.-500.-KÜCHEN-
BONUS*

auf alle bereits im Preis 
reduzierten Ausstellungsküchen

250.- MÖBEL-/
TEPPICH-

BONUS*

auf alle bereits im Preis reduzierten 
Ausstellungsmöbel sowie auf Teppiche

Dickhaut Möbel GmbH · Tel. 0 56 81 / 99 98 88

Ziegenhainer Straße 47-49 
34576 HOMBERG / EFZE
Öffnungszeiten durchgehend: 
Montag – Samstag 10 - 19 Uhr 

www.dickhaut-moebel.de
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